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Dafß Bücher ıhr Schicksal aben, laßt sıch ın diesem Fall, umgekehrt ZuUur übliıchen Bedeutung des
lateinıschen Spruchs, besonders auf die Entstehungsgeschichte beziehen.

In den Jahren VO  — der Inıtnerung des Forschungsvorhabens durch den aınzer Protessor
Johannes Bärmann (juristische Fakultät) 1954 bıs ZU Erscheinen 1993 hat sıch vieles verändert, eın
Stück Geschichte wırd diesem Inventar sichtbar. Was als Registrierung in Form VO  - Karteikarten
begann, endet in eiıner modernen Vertilmung. Beides N, Fiılm- und Karteibestände des Instiıtuts
tür Geschichtliche Landeskunde, bieten nützliche Unterlagen tür Forschungen, teıls wırd adurch der
Besuch des Erzkanzlerarchivs in Wıen unnötig, teıls wırd der präzıse Zugriff den dortigen Quellen
zielgerichtet möglıch. Dıie 2717 Regesten sınd durch Seıten Register erschlossen, d.h das Schriftgut
der ahl- und Krönungsakten 1st für 225 Jahre inhaltlıch taktisch vollständig aufgeschlossen (Orte,
Terrıtorıien, Personen, Instıtutionen, Korporationen, Amter).

Thematisch geht 65 ahl und Krönung Samı(<L allen Implikationen. Es werden Forschungswege
eröffnet z B für Fragen des Interregnums, der Vikarıatsangelegenheiten und der Reichsgerichte, ber
der Band ann uch als Beispielsammlung dafür gesehen werden, WI1e Inan 1mM und 17. Jahrhundert
Akten anlegte und verwahrte (Hıstorische Hilfswissenschaften).

uch in den beiden Fragen der Fınanzıerung und der Betreuung des Forschungsprojektes aßt sıch
eıne historische Relevanz erkennen. Das Erscheinen des Bandes in der Reıihe Geschichtliche Landes-
kunde welst überdeutlich darauf hin, dafß siıch 1er ein regional Orlentiertes Institut und seıne Mitarbeiter

die Reichsgeschichte verdient gemacht haben Der wesentliche Träger War und ist das Institut für
Geschichtliche Landeskunde (Johannes Bärmann l.ll’ld Aloıs Gerlich ın vorderster Lıinie). Dıie jahrzehnte-
lange Fınanzıerung erfolgte besonders durch die Universıität Maınz. Im Maınzer Reichserzkanzler
ledigliıch eiıne regionale Erscheinung sehen wollen und daher das Projekt nıcht unterstutzen
(Deutsche Forschungsgemeinschaft), stellt eine grobe Fehleinschätzung der Reichsstruktur und
-geschichte dar. Hıer 1st eıne deutliche Korrektur nötıg.

Unzweıtelhaft 1st auch, dafß zuletzt miıt Susanne Schlösser eıne hervorragende Kennerin des
Reichserzkanzlerarchivs wurde, die den für das Inventar unerläfßßlichen el und die zähe
Beständigkeıit auibrachte. Sıe sınd des Einsatzes modernster Hılfsmittel unverzichtbar.

FEın beispielhaftes, grundlegendes Werk Zur Erschließung der Reichsgeschichte in der euzeıt Ist BC-
lungen. Man wünscht dem Instıtut und seinen Mitarbeitern die nötıge Zähigkeit, den Ausbau dieser
Arbeıiten WI1ıeEe geplant tortzutführen. Denn obwohl das Reichserzkanzlerarchiv zunehmen! beachtet wird,
fehlt bıslang doch wohl der entscheidende Schritt, die reichsgeschichtliche Arbeit des Maınzer Instituts
entsprechend unterstutzen, dafß der StuUumMME Vorwurt durchaus bestehen Jeibt, da{fß eın reichsge-
schichtlich csehr wichtiges Werk in der »Geschichtlichen Landeskunde« erscheıint. Alfred Schröcker

Fürstlich Thurn und Taxıssches Archiv Obermarchtal Grafschaft Friedberg-Scheer. Urkundenregesten
4—-1 bearb KOBERT KRETZSCHMAR (Inventare der nıchtstaatlıchen Archive ın Baden-
Württemberg, Bd 18) Stuttgart: Verlag Kohlhammer 1993 797 Geb 78,—.

Im Jahre 1/86 mußte das Haus Waldburg, SCZWUNSCH durch eine riesige Schuldenlast, dıe Graftschaft
Friedberg und die Herrschatten Scheer, Dürmentingen und Bussen 100000 das Haus Thurn
und Taxıs verkauten. Dabe:ı wurde vereinbart, das iın den Kanzleien VO  3 Scheer und Dürmentingen
autbewahrte Schriftgut dem Käuter auszuhändigen, AausgeNOMMECN jene Stücke, die ausschließlich das
Haus Waldburg betretften. Dıiese Ausscheidung erfolgte 1787; die betreffenden Urkunden und Akten
kamen ach Zeil und Wolfegg (Einige Stücke wurden dabei übersehen, z. B die Nummern 1384 bıs
1389.

Dıie das Haus Thurn und Taxıs gefallenen Papıere lieben zunächst Urt und telle; erst 1m
Wınter 878/79 wurden sıe 1 Schlofß Obermarchtal vereinigt. Schon vorher einzelne Urkunden
- das türstliıche Zentralarchiv in Regensburg abgegeben und dort dem Bestand »Schwäbische Besitzun-
CN « zugewlesen worden. 19572 überlief(ß das Haus Thurn und Taxıs das Obermarchtaler Archiv als
Deposiıtum dem Staatsarchiv Sıgmarıngen. Dıie Bestände wurden NCU geordnet und verzeichnet. Dıiese
Gelegenheit NutLzZie der Bearbeıter, den alten Bestand rekonstruieren. Aufgenommen wurden uch


